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MOSTSTRASSE

E ine B leiber-Weicher-Versuchsanlage
flir die Zukunft des Mostviertels
STADT HAAG. Beim Mostbaron
Hans Hiebl wurde eine Verzuchs-
anlage für die zuktinftige Kultur
von Birnbäumen im Mostviertel
errichtet.

Ein fester Bestandteil des Kuhur-
landschaftsprojektes der Leader-
Region Tourismusverband Most-
straße sind die für unsere Region
typischen Birnbäume. In den letz:
ten Jahren gab es einen starken
Rückgang dieser Landschaftsele-
mente. Krankheiten, Platzmangel,

der Verfall des Obstpreisäs oder
einfach, weil sie niemand mehr
pflegen konnte oder wollte waren
die vielschichtigen Gründe dafür.
Desem Negativtrend will die Most-
straße nun besonders entgegen-
wirken. Die ersten Ansätze dafür
waren bereits der Streuobstkongress

im Sommer und die Baumpflanz-
aktion im Herbst 2015. Nun wurde
die nächste Maßnahme dieses Kul-
turlandschaftsprojektes vorgestellt:

eine Versuchsanlage in Haag. Diese

Versuchsanlage wurde maßgeblich

durch die Höhere Bundeslehran-
stalt und Bundesanstalt (HBLA

lolf9r Wurm, Markyl iuzigkq

und BA) für Wein- und Obstbau

Klosterneuburg unterstätzt, geplant

und schließlich auch gepflanzt. Ein
wesentlichen Einfluss auf die Ge-
sundheit und den Ertrag der Bäume

hat die sogenannte ,,Unterlage".
Auf diese Unterlage, die rneist eine

robustere Baumart ist, wird das

,,Edelreis", die fruchttragende Bau-
mart aufgepfropft. Lothar Wurm,
Instituts- und Abteilungsleiter Obst-

bau, betont die Wichtigkeit der Un-
terlage von Obstbäumen: .,Starke

r9t9, !g9b

Unterlagen haben den Vorteil, dass

man die Bäume relativ wenig pfle-
gen muss und sie nach einiger Zeit
gutes Verarbeitungsobst tragen.
Schwache Unterlagen sind hinge-
gen viel pflegeintensiver und benö-

tigen mehr Unterstützung, fördern
aber einen früheren Ertragseintritt."
Markus Ruzicka, Obstbaumeister
der HBLA und BA fiir Wein- und
Obstbau. ist überzeugt vom erfolg-
reichen Ergebnis dieser Versuchs-

anlage: ,,Wir haben ungefähr sieben

Hektar bepflanzt. Die sogenannte

,Bleiber-Weicher'-Methode bedeu-

tet, dass verschiedene Birnensorten
gepflanzt werden, die bleiben. Zwi-
schen diesen Birnbäumen sind ver-

schiedene Sorten schnellwüchsiger

Apfelbäume, die nach einigerZeit
weichen. Konkret sind die Bäume
in 22 Reihen angeordnet, acht
davon bleiben im Endeffekt stehen.

Durch gute Pflege steht der Qualität
dieser Obstbäume nichts imWeg!"
Gepflegt wird diese Anlage von
der Obsöau-Schule und von Hans

Hiebl, Obmann des Obstbauverban-

des und Mostbaron, dermaßgeblich
am Entstehen dieses Versuchsgar-

tens beteiligt war. Moststraße-Ob-
frau Michaela Hinterholzer ist
ebenfalls überzeugt von dieser Ver-

suchsanlage:,Durch die Untersti.it-

zung der HBLA und BA fürWein-
und Obstbau Klosterneuburg ist es

uns gelungen, profundes Wissen in
die Region zu holen und mit Hans

Hiebl haben wir einen kompeten-
ten Betreiber der Anlage gefun-

den. Somit sind wir unserem Ziel,
die Anzahl und Qualität an vitalen
Obstbäumen zu verbessern, einen
großen Schritt näher." ,.0

(V.1.) Manuel Hiebl, Hans Hiebl, Moststraßen Obfrau Michaela Hinterholzer,

VEREINSTOKAI.

Die Weinwölfe sind sesshaft geworden
AMSTETTEN. In einer feierlichen
Übergabe des Clubwappens durch
den Obmann Jürgen Nobis an den

Hausherren des Hotel Exel, Ru-
dolf Decker besiegelt der Verein
der Weinwölfe seine neue Heimat.
Weinreisen, dbwechselnde Refe-
renten und Winzer beleuchten hier
das Thema Wein aus verschiedenen

Perspektiven. Den jeweiligen Wein
des Abends soll es zukünftig auf
spezielle Empfehlung dann im Re-

staurant Exel zu bestellen geben. . ' (V.1.) Thomas Stockner, 0bmann Jürgen Nobig Restaurantleiterin Renate MooshammeI Geschäftsführer Rudolf Decker


